
REGENSBURG. „Richtig streiten“ lernen
sollten die sechs Paare, die sich im RE-
KIZ (Regensburger Eltern Kind Zent-
rum) zumTraining trafen. Im Seminar
der MZ-Akademie lernten die Paare
vor allem, dass man dem Partner zu-
hört, ohne ihn zu unterbrechen und
die Gefühle des Partners wahrzuneh-
men. Anhand eines Leitfadens trai-
nierten die Teilnehmer ihre Ge-
sprächskompetenzen. Um jedem Paar
die Gelegenheit zu geben, ungestört zu
üben, gingen sie in separate Räume.
Dort unterstützte sie der Beziehungs-
coach mit individuellen Tipps. An-
schließend trafen sich alle zu einem
Feedback-Gespräch. In dieser Runde
hatten viele das Aha-Erlebnis, nämlich
dass andere Paare mit den gleichen
Schwierigkeiten kämpfen.

Da die Paare nicht alle gerne live
beim Streiten erlebt werden wollten,
hat sich die MZ bei ihnen hinterher
nach dem Verlauf des Kurses erkun-
digt. Ingrid und Karl Herrmann aus
Mainburg gaben Auskunft über den
Erfolg. „Mir wurde klar, wie sehr die
Kommunikation unsere Partnerschaft
bestimmt und konnte erleben, wie
durch die richtige Art der Kommuni-
kation das eigene Leben schöner und
leichter gestaltet werden kann“, be-
richtete Karl Herrmann begeistert.

Auch seine Frau erlebte das Kom-
munikationstraining der MZ sehr
positiv: „Herr Ober ließ mit viel Hu-
mor und Berufserfahrung den Funken
überspringen. Vor allem die konkre-
ten praxisnahen Kommunikations-

übungen empfand ich als besonders
hilfreich. Aus der lebhaften Diskus-
sion erkannte ich ähnliche Themen-
stellungen bei anderen Paaren. So
konnte ich viele Hilfestellungen für so
manche Alltagssituationen mitneh-
men. Aus Sicht der Frau fühlte ich
mich gut verstanden!“ sagte Ingrid
Herrmann.

Mit welchen Kommunikations-
problemen kommen die Paare zu En-
gelbert Ober? Letztendlich, sagt Ober,
gehe es immer um Missverständnisse.
„Missverständnisse entstehen häufig
dadurch, dass Frauen ihren Männern
erzählen, wie sehr sie unter einem
Problem leiden und Männer sofort Lö-
sungsvorschläge präsentieren.“

Frauenwollen aber, dass ihr Partner
erst einmal geduldig zuhört und be-
greift, wie schlimm das Problem für
sie ist. Erst dann sind sie offen für Lö-
sungsideen. Viele Frauen empfinden
vorschnelle Ratschläge als Besserwis-
serei. Die Männer begreifen oft nicht,
warum ihre gut gemeinten Vorschläge
abgeschmettert werden und ziehen
sich frustriert zurück, so der Bezie-
hungscoach. Die Paare kamen mit
dem Ziel, den verständnisvollen und
kompromissbereiten Partner wieder
zu bekommen, in den sie sich vor Jah-
ren verliebt haben. Engelbert Ober:
„Natürlich kann ich die Paare nicht
wieder frisch verliebt machen. Aber
ich leite sie an, sich zu erinnern, wie
sie frisch verliebt miteinander umge-
gangen sind. Es ist leichter, frühere
Paarrituale wieder zu beleben, als
komplett neue einzuüben.“

MZ-Coach hilft
Ehepaaren streiten
BEZIEHUNGDieMutter aller
Paarprobleme seienMissver-
ständnisse, meint Trainer
Engelbert Ober. Er zeigte
Wege aus der Sackgasse.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Karl und Ingrid Herrmann beim MZ-
Akademie-Kommunikationstraining
mit Engelbert Ober Foto: Lukesch
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WIE GELINGT EINE GUTE KOMMUNIKATION ZWISCHEN PAAREN?

➤ Hören:Dem anderen zuhören, ohne
ihn zu unterbrechen.
➤ Fühlen:Die Gefühle des Partners
wahrnehmen und versuchen, einen Kon-
sens zu finden.
➤ Erinnern: Sich daran erinnern, wie
manmiteinander umgegangen ist, als
man frisch verliebt war.
➤ Rituale: Die gleiche Körperhaltung an-

nehmen, wie in den jungen Zeiten der
Liebe, denn es ist leichter alte Rituale
wieder zu beleben, als neue einzuführen.
➤ Reden: Paare, die gut miteinander re-
den können, haben eine höhere Chance
harmonischer zusammen zu leben und
miteinander alt zu werden. (lla)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.beziehung-heute.de

REGENSBURG. Bis auf den letzten Platz
belegt war der große Lesesaal der Staat-
lichen Bibliothek, als im Rahmen der
neuen Veranstaltungsreihe R-lesen
erstmals aus dem Erstlingswerk ganz
besonders junger Autorinnen und Au-
toren gelesen wurde: Der Schriftstel-
lerverband Ostbayern hatte zusam-
men mit Dr. Bernhard Lübbers die
Klasse 7c der Realschule Pindl eingela-
den, um den Schülern und Schülerin-
nen ein möglichst großes Forum für
die außergewöhnliche Premiere zu
bieten. „Wir sind stolz darauf, mit
Euch unsere Veranstaltungsreihe be-
ginnen zu dürfen“, brachte es Dr.Mari-
ta A. Panzer, Vorsitzende des Schrift-
stellerverbandes, in ihrer Begrüßungs-

rede auf den Punkt - und Lübbers er-
gänzte: „Es istmir ein persönliches An-
liegen, Kinder und Jugendliche früh
an das Medium ‚Buch‘ heranzuführen.
So ein Projekt wie dieser Schülerro-
man ist dabei einMeilenstein.“

Nach einer kurzen Einführung der
Projektverantwortlichen Andrea
Klein, stellvertretende Leiterin der
Schule, erläuterte Ghostwriterin und
Autorin Carola Kupfer das „Making-
of“ des Romans. Geschichtslehrer
Christian Ried ergänzte die didakti-
schen Vorteile einer solchen Form der
Wissensvermittlung und berichtete
über die umfangreichen Recherche-
arbeiten der Klasse. Man hätte zeitwei-
se eine Stecknadel fallen hören kön-
nen, als Olivia, Jennifer, Joscha, Leah,
Lucca, Sina, Marisol und Laura, fehler-
frei und mit viel Engagement ihre
selbst ausgewählten Szenen vortru-
gen. Entsprechend begeistert und be-
rechtigt waren Szenen- undAbschluss-
applaus. Man darf also schon gespannt
sein, ob der Schülerroman „Sophia
und der Steinmetz“ buchstäblich
Schulemacht.

VollesHaus für Erstling
LITERATURPROJEKTDer Schüler-
roman „Sophia und der
Steinmetz“ ist ab 15. Februar
im Buchhandel. AmMontag
feierte er in der Staatlichen
Bibliothek Premiere.

Das Titelbild des historischen Schüler-Romans Foto: Pindl

REGENSBURG. Der sechsjährige Jonas
ist wie so oft draußen auf dem elterli-
chen Hof unterwegs. Da passiert es:
Das 500 kg schwere Frontgewicht des
Traktors kippt und fällt auf den rech-
ten Fuß des Jungen. „Das war am 7.
September 2010 um 11.55 Uhr, dieses
Datum undmeinen Schreck werde ich
wohl nie vergessen“, erinnert sich die
Mutter.

Die Eltern bringen ihr Kind sofort
in die Kinderklinik St. Hedwig der
Barmherzigen Brüder. Aufgrund der
schlimmen Quetschverletzung des Fu-
ßes mit Beteiligung von Gefäßen und
Sehnen zieht Professor Dr. Bertram
Reingruber, Chefarzt der Klinik für

Kinderchirurgie, seine Kollegen für
Plastische Chirurgie hinzu, die auch
auf die Behandlung von Kindern spe-
zialisiert sind. Allein die erste von ins-
gesamt sieben Operationen dauert vier
Stunden. Danach sind sich Privatdo-
zent Dr. Marcus Spies, Chefarzt der
Klinik für Plastische, Hand- und wie-
derherstellende Chirurgie, und der
operierende Oberarzt Dr. Christian
Conz einig: „Wir können den Fuß er-
halten.“

Es gelingt, das teilweise zertrüm-
merte Fußgelenk samt Zehenstrecker
zu stabilisieren und die abgetrennten
Gefäße zu rekonstruieren. In einem
weiteren sechsstündigen Eingriff er-
folgt die mikrochirurgische Trans-
plantation von gesundem Haut- und
Weichteilgewebe vom Rücken auf den
rechten Fuß.

Auch in anderer Hinsicht geht es
für Jonas während seines sechswöchi-
gen Krankenhausaufenthalts weiter.
Im Rahmen der „Schule für Kranke“
wird er parallel zu seinen Klassenka-
meraden unterrichtet. Auch sonst ach-

ten alle Mitarbeiter in der Kinderkli-
nik St. Hedwig auf die speziellen Be-
dürfnisse von Kindern: Mutter und
Sohn sind in einem eigenen Zimmer
untergebracht, sodass sich ein Stück
normales Familienleben abspielen
kann. „Wir hatten großes Glück im

Unglück“, resümieren die Eltern. Mitt-
lerweile ist zu Hause Alltag einge-
kehrt. Die Nachuntersuchung im
Krankenhaus ließ hoffen, dass nichts
Ernstes bleibt. Das Ziel des begeister-
ten kleinen Fußballers ist es, bald wie-
der auf dem Platz zu stehen.

500Kilo-Gewicht fiel Buben auf den rechten Fuß
MENSCHENDer kleine Jonas
aus dem südlichen Land-
kreis erlitt bei einemUnfall
auf dem elterlichenHof
schwerste Fußverletzungen.
Ärzte kämpften um ihn.

Alles wurde gut: Oberarzt Dr. Christian Conz untersucht Jonas. Foto: Klinik
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KURZ NOTIERT

Tanz für Krebskranke
REGENSBURG. Die Psychosoziale Bera-
tungsstelle der Krebsgesellschaft e. V.
bietet für Frauenmit Krebs eine Tanz-
undKörpertherapiegruppe an: ab 8.
Februar (10 Uhr) im Yogastudio „Ta-
rayoga“ im Spatzengässchen,mit
Tanztherapeutin Gabriela Geß, An-
meldung: (0941) 59 99 78 3.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reden über Klimaschutz
REGENSBURG. Die Friedrich-Naumann-
und die Thomas-Dehler-Stiftung infor-
mierenam 4.März (19.30 Uhr) imKol-
pinghaus über „Klimaschutz und libe-
rale Energiepolitik“. Gäste sindMdB
HorstMeierhofer, der stellvertretende
Vorsitzende des Umweltausschusses
im Bundestag, und Clara (13), Bot-
schafterin für Klimagerechtigkeit der
Schülerinitiative „Plant-for-the-Planet“
sprechen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren bei Furtmeyr
REGENSBURG.Der Kreisverband der Se-
nioren-Union hat für Dienstag eine 8.
Führung durch die Berthold Furtme-
yr-Ausstellung imHistorischenMu-
seum gebucht. Interessierte können
hochwertige Buchmalerei aus dem 15.
Jahrhundert entdecken, darunter das
„Heidelberger Schicksalsbuch“. Treff
ist ab 11Uhr imMuseums-Foyer (Da-
chauplatz), Anmeldung: unter Telefon
(09 41) 21 26 7 oder unter der Nummer
01 71-41 29 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rock im „Lederer“
REGENSBURG.Alison Steel (Old School
HeavyMetal aus Regensburg) gastiert
am 12. Februar (20 Uhr) im „Lederer“,
als Support tritt „The Incredible Jens
Bohnenstengel“ auf, eine One-Man-
Acoustic-Rock-Show ausMünchen,
Info: www.myspace.com/alisonsteel.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderballett tritt auf
REGENSBURG.Das Regensburger
Kinderballett gibt seine traditionelle
Benefizveranstaltung zugunsten des
Vereins „Zweites Leben“ am 13. Febru-
ar (zwei Termine: 14 und 17Uhr) im
Velodrom. Unter Regie vonMarcelMa-
tuga präsentiert das Balletthaus Sin-
zing einemusikalische und tänzeri-
sche Reise um dieWelt, unter demTi-
tel: „VomKoffer der dieWelt sah“.
Rund 130 Kinder stehen auf der Büh-
ne; der Erlös geht an das Projekt „Woh-
nen im Zweiten Leben im Zentrum der
Stadt“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Miteinander bauen
REGENSBURG.Wie funktioniert genos-
senschaftliches Bauen undWohnen?
Eine Exkursion der Regensburger Ge-
nossenschaft soll Antworten liefern.
Ziele der Tagesfahrt sind Genossen-
schaftsprojekte inMünchen, bei
denenVerantwortliche und Bewohner
Auskunft geben: am 26.März (8 bis 20
Uhr), Anmeldung: bis 10. Februar,
post@nabau-eg.de; (09 41) 28 05 21 52.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Liebe und so Sachen“
REGENSBURG. AuchMenschenmit Be-
hinderung haben sexuelleWünsche.
Eltern und Betreuern fällt es oft
schwer, Informationen über Körper
und Sexualität zu vermitteln. Um ins
Gespräch zu kommen über Sexualität
und Behinderung, bieten Ingrid Pfrei-
mer und JohannHartl eine Einfüh-
rung in das Thema, in der Reihe „Heu-
te schon gel(i)ebt?“. Termin ist am 10.
Februar (19.30 Uhr) bei pro familia in
Regensburg, An der Schergenbreite 1,
Anmeldung: unter der Telefonnum-
mer (09 41) 70 44 55.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Kraft der Gedanken
REGENSBURG. ImVortrag „Die Kraft
der positiven Gedanken“ geht es um
die Vorteile positiver Gedanken und
dieWirkung auf der körperlichen, see-
lischen und geistigen Ebene. Sandra
Frauke-Sperrer gibt praktische Tipps:
amMontag (20 Uhr) im FrauenGe-
sundheitsZentrum (Grasgasse 10). An-
meldung: unter der Telefonnummer
(09 41) 8 16 44.
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